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Emilia und die Teenie-Detektive
Das Luna Sennestadt entwickelt in den Herbstferien eine neue Version von

Erich Kästners Kinderbuchklassiker für und von 10- bis l4-|ährige.

Heimo Stefrrla

Bielefdd. Das Ensemble ent-
schied sich schnell füLr den Euro
als Währung, 140 Euro ge-
nauer gesagt, die dem kleinen
Emil auf dem Weg nach Ber-
lin geklaut wurden. Damals, in
der Weimarer Republik als

Erich Kästner sein Kinder-
buch .Emil und die Detekti-
ve' verfasste, gab es zwar noch
keinen Euro, aber die jungen
Laienschauspielerinnen und
Schauspieler, die in der ersten
Woche der Herbstferien Käst-
ners Stäck einstudieren, ken-
nen keine Mark mehr, woher
auch? Sind sie doch gerade mal
10 bis 14 Jahre jung aber da-
mit allemal alt genug, sich erst-
mals ,,aufden Brettern, die die
Welt bedeuten" auszutoben
und sich als Charakterdarstel-
ler auszuprobieren - hier sind
es die Bretter der Theaterbüh-
ne des ,,Luna - Kinder- & Iu-
gendzentrum" am Linde-
mann-Platz.

Und mit Emil konnten die
Kids auch nichts anfangen, als
sie sich Alfang der Woche erst-
mals trafen, heißt der Titel-
held des Theaterstücks im
wahren Leben doch Luisa.,,Na,
dann machen wir eben Emilia
daraus', ordnet Spielleiterin
und Theateryädagogin Freya-
Mada Müller pragmatisch an.

Immerhin, Erich Kästners Ori-
ginal hatten ein paar der 14

Darstellerinnen und Darstel-
ler tatsäcl ich schon gelesen -
die überwiegende Mehrheit
der Schauspieleleven hat zwar
eine Affinität zu Deteküvge-
schichten, mehr allerdings zu
den iünge.en ,,Klassikern" wie
,,Die drei ???".

,,Natürlich wollten alle
Emil/Emilia sein, die Rolle
wurde ausgelost", verrät Mü11-

ler, und auch die Figurdes Gus-
tav (der mit der Hupe) wurde
mit Franzi weiblich beseta.
,,Hier ist ein Überhang an
weiblichen Schauspielern, aber
das ist nichts Überraschendes
mehr", spricht die 33-jährige
Theaterpädagogin aus Erfah-
rung. Ein paar Jungs sind aber
doch dabei, sie und die ande-
ren Mitwirkenden teilen sich
auf in eine Detektivgruppe
oder eben in eine Gangster-
gruppe. Andere Grüppchen
entwickeln Choreographien
für Tanzeinlagen, für die Dia-
loge, für das Drehbuch der ein-
zelnen Sequenzen, Das ,,Er-
wachsenentearn", neben
Freya-Ma a Müller ist Jessicii
Bltomski vom Luna-Team mit
am Start, fügt die ausgearbei-
teten Mosaiksteinchen nur
noch zusammen und heraus-
kommen wird ein spannendes
unterhaltsames, genreüber-

greifendes Theaterstück mit
Musik und Tanz und sogar
Schattentheater, das die jun-
gen Schülerinnen und Schüler
am Samstag, 19. Oktober, zwi-
schen 14 und 18 Uhr (inklusi-
ve Generalpr6be) aufführen im
Luna. Famille und Freunde
sind dann herzlich eingela-
den, zu beobachten, wie Emi-
lia wieder an die 140 Euro ge-
langt,

Es ist schön zuvefolgen, mit
welcher Begeisterung die Kids
ihre Proben teils selbst gestal-
ten - die Spielleiterin gibt nur
Anstöße: ,,So, jetzt schleichen
wir mal auf der Bühne umlrer,
denn anschleichen müssen
sich unsere Detektive auch und
die Bösewichte sollten sich
lautlos vom Tatort entfer-
nen". In einem Kreis stehen
sich die Mitwirkenden gegen-
über und üben alternierend
Körperhaltung und Gestik, je
nach Vorgaben: wütend, ftöh-
lich, einsam, nervös, schüch-
tern, ängstlich ... So werden -
Schritt für Schritt - den Kin-
dern Gestalturgsmöglichkei-
ten an die Hand gereicht, Cha-
raktere zu entwickeln, um ge-
meinsam - wie bei der hun-
dert Jahre alten literarischen
Vorlage - gegen die Unge-
rechtigkeiten dieser Erwach-
senenwelt vorzugehen. Und

. das mit viel Spaß.

Voll bei der Sache sind die Schauspieleleven beim Luna-Theaterproielt in der ersten Herbstferienwo-
che. ,,Emilia und die Detektive" wird einstudiert. !oto: Mike-D€nnis Müller


